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Daumen hoch für den Altstadtlauf 2021: Rüdiger Thomi (l.) vom LTV Lippstadt und 

Cheforganisator Hans-Joachim Meier haben gemeinsam mit ihrem Team drei Varianten 
entwickelt, wie der größte Lippstädter Volkslauf auch in Pandemie-Zeiten im kommenden Mai 

über die Bühne gehen kann. Foto: Raestrup 
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Lippstadt – Hoffnungsschimmer für alle Lauffreunde: Der Lippstädter 
Altstadtlauf soll in diesem Jahr auf jeden Fall stattfinden. Nur in welcher Form? 
Das Organisationsteam um Hans-Joachim Meier hat für das 
Pfingstwochenende vom 21. bis 24. Mai drei mögliche Varianten erarbeitet. 
Welche greift, hängt freilich von der Pandemie-Lage ab. Das Ordnungsamt 
entscheidet kurzfristig. 

Um eines vorwegzunehmen: Einen Altstadtlauf, wie ihn die Lippstädter kennen und 
lieben, wird es definitiv nicht geben können. Zuschauermassen an den 
Straßenrändern, eng gesteckte Strecken durch die City und Massenstarts sind mit 
dem momentanen Infektionsaufkommen nicht zu vereinbaren. Daher geht der 
Ausrichter LTV Lippstadt neue Wege – und die führen in die Natur. 

„Wir reaktivieren die Strecken vom Jahnplatz aus an der Lippe entlang Richtung 
Herringhausen. Diese sind offiziell vom Deutschen Leichtathletik-Verband 
vermessen. Früher waren sie mal Teil des Frauenlaufs, den es schon seit einigen 
Jahren nicht mehr gibt“, erklärt Mitorganisator Rüdiger Thomi vom LTV. Drei 
Varianten stehen zur Debatte, wobei die erste sicherlich für alle Beteiligten die 
wünschenswerteste wäre. 



Variante eins 

Am Samstag, 22. Mai, starten die Teilnehmer nach vorheriger Online-Anmeldung in 
der Zeit von 10 bis 18 Uhr in Kleingruppen auf die 5- oder 10-Kilometer-Distanz. 
Start- und Zielpunkt befinden sich auf dem Jahnsport-Gelände. Von da aus geht es 
je nach gewählter Distanz an der Lippe entlang Richtung Stadtwald beziehungsweise 
Overhagen und wieder zurück zum Jahnplatz. „Wenn wir die Kleingruppen in 
Abständen von etwa zwei bis drei Minuten losschicken, können wir den Verkehr auf 
der Strecke entzerren. Insgesamt wäre so eine Teilnehmerzahl von etwa 1000 
Läufern möglich. Das ist auch unsere Obergrenze“, erklärt Hans-Joachim Meier. Für 
den normalen Publikumsverkehr gesperrt werden die Laufwege nicht, 
Streckenposten sollen aber das Menschenaufkommen regulieren. „Die Zeitnahme 
erfolgt ganz offiziell per Messung. So können wir am Ende auch Gewinner 
benennen. Eine Siegerehrung wird es allerdings nicht geben. Auf die beliebte 
Finisher-Medaille muss aber nicht verzichtet werden. „Die schicken wir den Läufern 
im Anschluss zu“, verspricht Meier. 

Variante zwei 

Prinzipiell läuft es hier ähnlich wie bei Variante eins. Allerdings wird das Geschehen 
auf zwei Tage, 22. und 23. Mai, ausgedehnt. Zudem kommen dann auch Nordic 
Walker auf ihre Kosten. Sie können auf einer vermessenen 7,5-Kilometer-Strecke 
etwas für das Deutsche Sportabzeichen tun. 

Variante drei 

Ein Sololauf über die bekannten Distanzen im Zeitraum vom 21. bis 24. Mai. „Jeder 
kann starten, wo er will und seine Zeiten selbst tracken. Eine Startnummer 
bekommen die Teilnehmer im Vorhinein von uns zugesendet“, sagt Meier, der betont, 
dass der Sololauf in jedem Fall über die Bühne gehen wird: „Selbst, wenn Variante 
eins greifen kann, läuft der Sololauf parallel. Der tut uns ja nicht weh.“ Eine 
Siegerwertung gibt es in diesem Fall freilich nicht, dennoch können sich die Läufer 
eine Urkunde im Internet herunterladen und ausdrucken. 

Darauf müssen die Läufer in diesem Jahr verzichten 

Für viele Kids und deren Familien war er das Highlight beim Spektakel in der City: 
der Bambini-Lauf. Mit Enthusiasmus und reichlich Spaß flitzte der Nachwuchs durch 
die Altstadt. In diesem Jahr fällt das Event aus. „Das wäre wirklich zu viel Gewusel“, 
so Meier. 

Auch das unterhaltsame Rahmenprogramm mit anschließender Siegerehrung fällt 
flach. „Die Sportler kommen alleine, laufen ihre Distanz und gehen wieder.“ Auf die 
Begleitung von Freunden und Familie muss verzichtet werden. Der Start- und 
Zielbereich ist ausschließlich den Teilnehmern vorbehalten. 

So läuft die Anmeldung 

Noch brauchen die Veranstalter etwas Zeit, um alles auf die Beine zu stellen. „Bis 
Ende März müssten wir damit durch sein“, vermutet Hans-Joachim Meier. Dann 
können sich die Teilnehmer auf der Homepage des Altstadtlaufs anmelden. Die 
Gebühr für die Varianten eins und zwei beträgt 10 Euro, auch für die Teilnahme am 
Sololauf werden 9 Euro fällig. „Wir haben uns für die wertige Variante mit 
Startnummern und Medaillen entschieden, diese Kosten müssen nunmal gestemmt 
werden.“ 



Wann welche Variante zum Tragen kommt, entscheidet das Ordnungsamt kurzfristig. 
Konkrete Inzidenz-Zahlen, an denen sich eine solche Entscheidung koppeln könnte, 
gibt es nicht. „Wir hoffen, dass es Variante eins wird. Ein Wettkampf mit Zeitmessung 
ist für viele ambitionierte Läufer ein ganz anderes Gefühl, als wenn man nur für sich 
läuft. Dieses Angebot würden wir unseren Teilnehmern gerne bieten“, schließt Meier. 
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